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Wey dem ſolennen Veichen Begangniß
Der

Koch-Kdelgebohrnen Grauen,

ERO

Peſterfeldin,
ZSes Tit. Gerrn,

hering
Konigl. Preußl. Hoff- und Bau-Raths, wie auch

Ober Burgermeiſters allhier
Jm Leben hertzlich  gerrbten und im Tode ſchmertzlich beklagten

MhegemahlinMachdem khie dene1. Seßtemb. r732. Morgens gegenſechs
Uithr ſanfft und feelig in dem HErrn entſch affen

Und hierauffden 24. Ejusd. in Jhr. Erb Begrabnis beygeſetzet worden

In deraltlhieſigen Ober oder St. Marien Kirchen bey offentlicher

Verſanilung abgeſungen wurde,
peauf Begehren verfertiget

AaVon
M. Heinrich Chriſtian Crell, R

Franckfurt an der Oder gedruckt ben Tobigs Schwartzen Unw. Buchdr.



Offenb. St. Johannis c. EIV. v.h.
h.eelig ſind die Zodten die in dem MErrn

ſterben von nun an. Fa der Weiſt ſpricht,
daß ſie ruhen von ihrer Trbeit denn ihre
Wercke folgen ihnen nach.

S Aria.u2n Chriſtlicher Bereitſchafft ſtehen,
Und ſtets mit GOtt ergebnem Geiſt

Dabey an Chriſto treulich hangen,

LIDenm Tode ſelbſt entgegen gehen,
Wann er die ſcharfen Klauen weiſt,

Und mit deſſelben Blute prangen,Das heiſt recht: Jn dem HErren ſterben,E3

Wodurch man kan den Himmel erben.



Recitat.
Ja  ja, wer in dem HErren ſtirbt,
Und alſo in der letzten Noth

Wenn der ſo unbarmhertzge Tod
Auch ſchon den letzten Streich verſetzet

Von ferne Salems Hugel ſchauet
Und ſeinem GDtt getroſt vertrauet;
Dem wird auch ſchon
Zum groſſen Lohn
Das ewig ſeelge Leben,
Und wenigſtens davon
Ein Vorſchmack in der Todes-Noth gegeben.
Nachher wird er damit in Ewigkeit
Jn großeſter Vollkommenheit
Ergotzet,

So bald die Seele ausgeſpannt
Und an das Land der Seeligkeit gelandt.

Aria.

KRecitat-Und ſb iſt Dir ee auch degluctt er
Erblaßte ſeerge Thermagin

Aöö—
Der frommeir Seelen ewmaen Gewinn e
Haſt du im ſterben allbereit
Jn groſſem Grad der Herrlichkeit

Errblicket.
Doin frommes Tugendvolles Leben
War Deinem GOtt eraeben
Drum haſt Du auch/ da Du im HErrngeſtorben

fort die frohe Sseligkeit erworben.



anν:

Aria.
Drum ſo geneuß der groſſen Seltenheiten,

Die Dir, Wohlſeekge Sheringin/
Nach vieler ausgeſtandner Laſt,
Zu ew'ger Starckung, Ruh und Raſt,
Nach Deinem eignem Wunſch und Sinn,

Dein GOtt hat gnadigſt wollen zubereiten.
Geneuß Jhr'nachdes hochſten VatersSchluß,

Jn uberhauffter Full und Uberfluß.
Recitat.

Nun ſiehe/, Sterblicher
Ein Bild der Tugend ſterben!
Und jenes ew'ge Gut ererben,/
D s GDtt der HErrZum Preiß geſetzet hat

D enjenigen, die ſich an ſtqutDer Welt und ihren Luſten zu etgebenn

Nur ſtets in Jhm zu ſeyn beſtreben.

Arrioſo.
Und ſo ſoll ſich ein jeder Chriſt
Mit allem Fleiß darum bewerben,
Auf daß, wenns Zeit zu ſterben iſt,

Er in dem HErren moge ſterben.

Choral.
O wie ſeelig ſeyd ihr doch, ihr Frommen,
Die ihr durch den Tod zu GOtt gekommen,
Jhr ſeyd entgangen,
Aller Noth, die uns noch halt gefangen.
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